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PRESSEMITTEILUNG des ALV M-V vom 04. Dezember 2017 

 
 

Arbeitslosenverband dankt seinen ehrenamtlich Tätigen und warnt vor weiterer 

Verlagerung von hauptamtlicher Arbeit auf das Ehrenamt 

 

Zum Internationalen Tag des Ehrenamtes dankt der Arbeitslosenverband 

Mecklenburg-Vorpommern seinen Ehrenamtlichen in den Projekten und Vorständen, 

unter denen sich auch viele arbeitslose Frauen und Männer befänden. 

 „Ohne unsere Ehrenamtlichen könnten wir viele Angebote nicht mehr 

aufrechterhalten, angefangen von der Sozialberatung über Veranstaltungen bis hin 

zu den Kleiderkammern, Möbelbörsen und Tafelausgaben“, erklärte der ALV-

Landesvorsitzende Jörg Böhm. 

Gleichzeitig warnte Böhm vor einer Überforderung des Ehrenamtes und vor einer 

weiteren Verlagerung von Aufgaben der öffentlichen Hand auf das Ehrenamt. 

„Ehrenamt ist ein wichtiges Element unserer Gesellschaft, kann Hauptamt aber 

nicht oder nur bedingt ersetzen. Auch brauchen Quantität und Qualität von 

Ehrenamtlichkeit ab einem gewissen Umfang eine hauptamtliche Unterstützung. 

Diese kam bisher oftmals von den Kommunen, die nun aufgrund ihrer Haushaltslage 

dazu oft nicht mehr in der Lage sind. Die Probleme des demografischen Wandels 

lassen sich nicht mit mehr Arbeit im Ehrenamt lösen, vielmehr müssen die Ursachen 

der materiellen Hilfebedürftigkeit wirksam angegangen werden. Armut als eine der 

wesentlichen Ursachen für diese Hilfebedürftigkeit dürfe es in einem der reichsten 

Länder der Erde nicht mehr geben. Wenn wir Armut und Langzeitarbeitslosigkeit 

reduzieren, braucht es viele dieser Projekte nicht mehr. Andererseits könnten wir mit 

gemeinnütziger Arbeit vielen langzeitarbeitslosen Frauen und Männern helfen. 



 

Kritik übt Böhm am Zwei-Klassen-Ehrenamt, bei dem die finanzielle Anerkennung  

je nach Lebenssituation auf Transferleistungen angerechnet wird. Das sei 

ungerecht.   
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